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3 M» a ch e r Oeit ll n g
KamstaV 3en 4. December.

3 l I V r i e n.

^Veine Majestät haben sich alllrgnäciZst. be-
wogen gefunden, mit Allerhöchster Entschließung
vom 20. November I 8 4 l , den Gubcrnial - Sccietär
zu Laibach, und dcrmaligen Amtsvcnvtscr zu Adcls-
b,rg, Anton von L a u f e n stein, zum Krciöhaupt>
mann« in Adelsberg zu ernennen.

Laibach am 30. November 184l .

F r a n k r e i c h .
Am Schluss« dcS Berichts über das Attentat

rom 13. Sept. werden die verschiedenen Geheimbün-
de', welche sich seit 1830 aus einander erzeugt haben,
der Reihe nach aufgeführt. Dabei kommen dann auch
Actenstücke zur Mittheilung, woraus sich die Grund-
fätze ergcbm, nach welchcn die Ncophiten der Ver-
eine zu handeln gelehrt wurden. Bis zu welchem Gra.
de anti-socialer Verilrung die TollhauSlcr, »velche
sich den schönen Namen Humanitaricr beilegen, gelangt
sind, wirb am deutlichsten erkannt aus nachstehen-
den zwei Document?«. 1. Auszug eines Schreibens
an den Redacteur des Journals der Hnmanitaricr:
»Vor Zeiten gab es für das Volk vier heilige Din-
ge: Den Altar, den Thron, das Eigenthum, die
Familit. Heute glaubt Niemand mehr an das Kö-
nigthum; allein die Republikaner, welche nicht zugleich
Egalitarier und Frarcrnttarier, d. h. Communisten, sind,
setzen an die Stelle des Thrans einen andern Fetisch —
das Vaterland. Die Communisten verschmähen glci.
cherweise die vier Dinge. Was daS C'lgenchum an-
geht, so bringt es schon der Name Communismus
mit sich, daS nicht die Rede davon seyn kann. Die
Religion betreffend, müssen die Communistcn sich
zum Materialismus bekennen, weil sie Nationalisten
sind. Familie und Vaterland sind nur Fraternitäten
am Feuerherd oder auf einem weiteren oder en-
geren Raum; sie werden darum von den Com-
munisten abgewiesen, als die nur cine einzige

Brüderschaft wollen." __ 2. Auszug dcs Proto-
kolls einer am 20. Jul i 1841 gehaltenen Sitzung
des Comite's der Gründer des Journals der Huma-
nitaricr. »Wir haben einstimmig die nachstehenden
neun Fragen alS Funtamentalbasis der communists
schen Lehre anerkannt und angenommen: Die Wahr-
heit ist unthellbar, sie allein muß den Verstand des
Menschen leiten: daher muß man sie im Ganz,n
und überall auf eine geziemende Weise proclamirrn.
Der Materialismus muß proclamivt weiden, wn l
er das unveränderliche Naturgesetz ist, auf welchem
Alles beruht und das man nicht vellchcn kann, chne
in I r thum zu fallen. Die individmlle Familie nwft
abgeschafft werden, weil sie die Zristückelung der
Zuneigungen einführt, die Haimonie der Blöder»
schaft, die allein dic Menschen «iH^iiHen muß, zer-
reißt, und die Ursache aller Uebcl wk^ / wclch? si«
verderben können. Die Ehe mnß> abgeschafft wcr5«^ '
weil sie ein ungerechtes Gesetz i»7, welches das,.was
die Natur frei gemacht

«ls individuelles Eigenthum tonstituirt, dadurch aber
die Gemeinschaft und daS Glück unmöglich macht,
indem erwiesen ist, daß die Gemeinschaft kein.Art
von Eigenthum zuläßt. Die schönem Künste lonwn
nur als Erholung angenommen w-erden, indem sie
außerhalb der Natur und den Bedürfnissen des Men-
schen liegen. Der Luxus muß au's dem- ttälnlzchen
Grunde verschwinden, da er nicht in der Natur uud
den Bedürfnissen des Menschen liegt. Die StädUe
müssen zerstört werden, weil sie ein Mittelpunkt der
Herrschaft und dcS Verdei-bnisses sind. KedeHemein-
fchaft wird eine Besonderheit dcs Staats seyn müft
sen. Die beständigen Reisen wüssen, indcm sie in
Verbindung mit 'dem Orgamsmus und der Thätig-
keit dcs Menschen stehen, allc mcglichcn Etilwickc.
lungcn erhalten. Nachdem wir diese neun Fragen kurz
zusammengefaßt haben, sind wir zur Eröltcrung gc-
Ichrittin, und Hoden lmstimmig argencnimcn: daß
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der Mensch weder einen Begriff, noch einen Ge-
schmack, noch eine Neigung, noch eine Fähigkeit
hat, die ihm eingebogen wären, weil man sonst an-
nehmen müßte, daß es zwe: verschieoene Menschen-
Naturen yebc, was höchst ungereimt ist, und folglich
die Gemeinschaft unmöglich werden winde. Endlich
haben wir das Daseyn der Hingebung gelaugnrt,
indem wir anerkannten, daß das, was man jetzt
so nennt, nur remer Egoismus oder die gebie-
terische Befriedigung eincs Bedürfnisses ist."

(Oest. B.)

Der M o n i t e u r a l g e r i e n enthält folgenden
an die Officiere, Unteroffltiere und Soldaten der
Division von Oran im Hauptquartier von Mostaga.-
nem am 7. Nov. erlassenen Tagsbcfthl B u g e a u d s :
»Ihr habt den längsten Felozug dieses afrikanischen
Kr^cgs bestanden; er dauel'te 53 Tage und ihr habt
gegen 200 Lieues in Märschen und Gegenmärschen
durchzogen, ihr habt den Feind zweimal in semer

. vercmten Macht geschlagen, und alle kleinern Ge»
fechte und Scharmützel sind zum Nuhm eurer Was«
fen ausgefallen. I h r habt den herrschenden Stamm
der H.ischem bis in die unwegsamsten Gebirge ver-
folgt , wo die Türken niemals hingedrung?n waren;
ihr h^bd Saidc», eines der Forts zerstört, di« der
F^ino zur Befestigung seiner Herrschaft errichtet Hal«
t , , und da habt ihr sechs Stämmen vom Saunie
d.r Wüste die Hand gereicht, deren Reiter drci Ta-
ge hinom-ch in euern Reihen mitgezogen sind, die
sie endlich nur gezwungen verlass.'N haben; ihr habt
cür^r Caoalleri« aus den SiloS der Araber Nahrung
verschafft, und selbst einen Theil eurer Nahrung dar-
aus gezogen; endlich habt ihr nach Mascara Lebens-
nncrel für6000MannaufmehrereMonattgebrHcht.Soe
nach habt ihr das in Afrika so schwierige Problem,
dcn Krieg durch den Krieg zu nähren, zu lösen be»
gönnen. Dieß ist viel, Soldaten; daZ Vaterland
und der König werden euch dafür segnen. I h r habt
ehne Zwelfel Ansprüche auf Ruhe; möchter ihr sie
a^er vollständig genießen, wenn sie eurem Fein-
de gestattete, sich dcn Winter übcr von dcn ihm
beigebrachten Schlägen zu erholen? Nein , ihr wcr-
dct wohl einsehen, daß eure Anwesenheit jenseits
des Aclas nothwendig ist, den Feind zu hindern,
ftlne Verluste wieder zu ersetzen, und die Ver-
bündeten, die ihr im Süden gewonnen, zu bcfthüz-
tz.'N, Eine Division wird jonach nach Mastara zie-
hcn; sie wird zuweilen agiren, um die Stämme am
Fildbau zu hindern, ihre Silos zu leeren und unse«
re Magazine zu verproviantiren; die meiste Zeit
ü'̂ 'v wird sie Pferdefutter und Gemüse aussäen,
d.-nn wir müssen das Feld bauen, da wir genöthigt

sind, die Araber am Feldbau zu hindern, indent
unS kein andereS Mittel l>lcibt, sie in ihrep Interest
sen zu ei reichen. Eure Brüder werden zu Maskara
das Feld bauen, wo schöne, schon in vollem Ertrag
stehende Gärten sis für ihre Arbeiten entschädigen
werden. I h r werdet auch di« Küste anbauen und eurem
Vaterlands zeigen, daß es Vertheidiger hat, di,e den
von der Geschichte so sehr gepriesenen Soldaten des
Alterthums in nichts nachstehen."

Zn liner Correspondcnz der Morning-Post aus
Paris heißt cs: »Am letzten Sonnabend speisten
Mr . und Mrs . Standlsy mit der königlichen Fami-
lie in S t . Cloud. Nach dem Mahle führte Ludwig
Philipp seine englischen Gäste in die Diana-Gale»
rie, und zeigte ihnen die für sie bestimmten reichen
Geschenke: 1> Gemälde, theils gute Copien der
Bllder, welche früher Durbury-Park schmückten
und die eben Hr. Srandish dem Könige der Fran»
z-sen geschenkt, theils werthvolle Originalien; 2) ein
großes Poic.'llanseroice aus der Man ufactur von
Sevres, aus hundert Stücken bestehend; die kost»
baren Malereien derselben stellen italienische Land-
schaften und Monumente und d«e königlichen Schlös-
ser in Frankreich dar: 3) ein Boudoir-Frühstückftr-
vice aus derselben Fabrik von so feinem und durch-
sichtigen Porcellan, daß man cs »Musselin » China"
nennt; 4)200 Foliobände vcn Prachtausgaben de»
besten Werke, die unter Napoleon und den seithe-
rigen Regierungen in Frankreich gedruckt worden
sind,' H) ein prachtvolles Porträt Ludwig Philipps
v^n Winterhalter gemalt, und Porträte der übri-
gen königlich.'« Familie." (Allg. Z.)

Der M o n i t e u r vom 21. November schreibt:
„Ein Journal behauptet, daß, neuerlich Mehrere Fran?
zoscn in der Provinz Santo Fe auf Befehl der Ne»
gicrung des Generals Rosas willkürlich ins, Gefäng»
nisi gebracht worden seyen, und diese Regierung der
Absendung cincs königlichen Schiffes, dasi den Pa-
rana Hinaussahren sollte, um gegen diese Maßregel
zu rcclamiren, Hindernisse ik den Weg gelegt habe.
Diese Angaben sind ungenau. Die Sache verhält
sich wie folgt: I n : Ma i erfuhr man zu Buenos-
Ayres und Montevideo die Nachricht, daß einige
Franzosen, die in der Provinz Corrientcs wohnen,
und sich in einem aufgefangenen Briefe in schr leb-
haften Ausdrücken beklagt hatten, dap sie mit einer
Einverleibung in die Mil iz des Landes bedroht seyen,
willkürlich auf Befehl deS Gouverneurs Ferrü, dcr
damals in Empörung gegen die Regierung deS Ge.
nerals Rosas war, eingekerkert worden ftycn. I m
Juni erfuhr man, daß diese Einkerkerung nicht von
Dauer gcircftn sty. Hr. A^ana, Minister dcv aus-
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wärtigen Angelegenheiten von Buenos-Ayres, hatte
übrigens auf das erste Ansuchen deS französischen
Geschäftsträgers versprochen, an den General Echa»
gue, Commandanten der gegcn den Gouverneur von
Corrientes abgeschickten Truppen, die nöthigen Be-
fehl« zu erlassen, die in jener Provinz angesiedelten
Franzosen zu beschützen. Es fand sonach keme Ab»
sendung eines königlichen Schiffcs auf dem Parana
S t a t t , und cs ward in dieser Hinsicht kein Vcr,
langen an die Regierung von Bucnos-Ayres gestellt.»

(W. Z.)

I , p » N i t N.
Madr id , 5. Nov. Sie wissen, auf welche

Weise der General Aymcrich in Palma ermordet
wurde. Der General war unvorsichtig genug gtwc-
sen, bei seiner Ankunft zu erklären, er halte sich
V»rt für um so sicherer, da cr unter den hervorragend-
sten Progressistcn gerade die Leute erblicke, die fril^
Herhin, alS er unter Ferdinand VI I . Generalcapitä'n
der balkarischen Iuseln war, von ihm für geleistete
Kundschafterdienste große Summen bezogen hätten.
Gerade deßhalb und durch diese Personen wurde cr
ermordet. — Vorgestern wurde hier in Madrid der
Brigadier und Obrist vom Generalstab, Quiroga y
Frias, ein junger, fem gebildeter, einer der höch-
sten Familien angehörender Mann, der in die Ereig-
nisse der Nacht vom 7. Oct. verwickelt war, erschos-
sen. Das Kriegsgericht hatte, da keine Beweise ge-
gen ihn vorlagen, auf Gefängnißstrafe erkannt, al-
lein der Regent verfügte die Todesstrafe ^) . Der
Unglückliche starb mit wahrem Heldenmuth, nachdem
man zweimal auf ihn gefeuert hatte. Sein Tod ko-
stet seiner -Psicgmuttcr, der achtzigjährigen Marqui»
sin Valdcgemas, daS Leben. — Auch der Brigadier
Don Damafo Fulgosio ist zum Todc, und sein Bru-
der Don Jose zur Gcfängnißstrafe vcrurcheilt wo»
den. Sie sind die letzten von fünf Brüdern, die
lämmtlich in dem Hecro des Prätendenten dien-
ten. Drei derselben fielen für diesen. Die beiden
noch lebenden trua/n wesentlich zum Abschlüsse
der Uebereinkunft von Bergara bei. Die gebeugte
Mutter umfaßte die Knie der Herzoginn de la
Victoria, um ihre Verwendung für die Erhal-
tung des Lebens ihrer letzten Söhne flehend. Die
Herzoginn erwiederte, beide hätten ihr Schicksal
verdient, und sie könne sich deßhalb nicht dcncinmi'
schen. Nun ist dic unglückliche Mutter in das Haupt«
quartier des Regenten selbst geeilt, um dort cincn

' ) Vclamulich ward die Todesstrafe ro„ dcr Appc!l<M«lUl«höl-
de rerfügt, u«d von» M«g»,ncn nur txstaügl.

Versuch zu Machen. M«tt glaubt, daß nach erfolg,
tcr Hinrichtung aller Schuldigen für die Ueberle-
benden eine Amnestie werde bewilligt werden. Alle
sind übrigens mit beispiellosem Muth in den Tod
gegangen, und keinem hat die geringste Aeußerung,
durch welche andere Personen comvromittirt worden

wären, entrissen werden können. Dagegen ist der
Gouverneur von Cartagena, Don Demetrio O'Dali,
der vor seinen Augen und unter den Kanonen der
Festung zwc, spanische Fahrzeuge durch englische Ma-
rinetruppen entführen ließ, von einem Kriegsge-
richt freigesprochen worden. Aus den nunmehr

gedruckten Acten des über den General Don Ditgo
Leon gehaltenen Kriegsgerichts thelle ich Ihnen fol-
gende d,achten?werthe Stelle mit : «Befragt, ob er
die Befehle der Königinn > Mutter , auf welche sich
der bei ihm gefundene Brief bezieht, wirklich er-
halten habe, erwiederte er: er hatte nur einen Be-
auftragten empfangen, der ihm die Vorschriften von
Seite der zur Beförderung der Bewegung Verbün-
deten überbrachte, es wäre ihm (Leon) jedoch nicht
auf bestimmte Weise bekannt gewesen, daß alleK
vermittelst freier Entschließung Ihrer Maj . verfügt
gewesen wäre.» (Preuß. S t . Z.)

Zu Valencia ward am 16. Nov. die Schlei-
fung der Citadelle suspendivt; die Ankündigung von
der Ankunft des Regenten hatte die Aufwiegler zur
Ruhe gebracht; die Provinzialdevutation von 184t.
ward durch die von 1837 crsctzt. I n Barcelon»
standen im Platze selbst und in den Umgebungen
10,00 Mann; Barcelona befand sich fortwährend in
Belagerungszustand. (Monit .)

Man liest im Monitcur vom 21 . November:
Barcelona ist fortwährend im Bclagcrungsstande.
Jedes Individuum der Nationalmiliz, oder jeder
Nichtmilitär, der mit Waffen ausgeht, soll qrschos'
sen werden. Es ist cine Mil i tär« Commission einge-
setzt. Die Entwaffnung des 2ten, 3ten und 8ten
Bataillons der Natianalgarde ward befohlen. Den
Fremden ward vorgeschrieben, sich mit den Certifica-
te« <l>cr Consuln vorzustellen, um fortwährend in
Barcelona wohnen zu können. Di« Nationalmilii
entschuldigt in einer Adresse an drn Regenten die
angefangene Schleifung der Citadelle. Die Erncn«
imng der Mitglieder zur Militär-Commission ward
durch Tagsbcfehl bekannt gemacht. Die Municipal^
tät von 1841 ward durch die von 1840 ersetzt. Der
Constitutional vcm 16. Novtmbcr enthält Procla-
maticnen van Haien's vom 15.

P a r i s . 22. Nov. Alle Vnsüche eimger tur.
b«lenttn Köpfe in Barcelona, die Nationalmiliz
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und dcn Pöbel zum Widerstand: gegen das Ein-
rücken der Truppen aufzureizen, waren vergeblich.
Unter den drei Bataillonen der Nacionalmiliz, wel-
che entwaffnet wurden, ist das dritte jenes, dessen
Chef der bekannte Ultraradicale Abdon Tcrrados ge-
wesen. Wie man aus den telegraphischen Berichten
ersieht, hatre die Barcelona gegenüber bewiesene
Festigkeit auch zu Valencia alsbald ihre Wirkung
gethan: die Schreier smd auch dort verstummt. Der
Regent befand sich am 13. noch zu Saragossa und
hatte von dort aus auf die Adresse dec Madrider.
Nationalmiliz dankend erwiedert, daß dei solchen
einmüttxgen Gesinnungen von Regierung und Volk
die Befestigung des Thrones der Königinn, des
Friedens und der öffentlichen Ordnung gesichert sey.

General Ramon Narvaez hat am 9. Gibraltar
verlassen, und sich auf dem englischen Schiffe Orien°
tal nach Malta eingeschifft; man glaubt aber nicht,
daß er dort bleiben, sondern daß er, die Nichmng
nach Frankreich einschlagen werde. _̂_ Am 15- er-
folgte zu Madrid abermals eine strenge Veturthei.
lung von Seite der Geschwornen gegen den Her-
ausgeber des »Cangrejo, nämlich zu scchs Jahren

, Gefängniß. Der Huracan erschien noch immer als
Flugblatt. (Allg. Z.)

Großbritannien.
D a s Schicksal dcs unglücklichen Dampfboots

»der President" wird in den amerikanischen Blät tern
jetzt wieder lebhaft besprechen, seichem kürzlich eine
amerikanische Fregatte, dcr »Potomak," bei der we-
nig bekannten, aber fehv gefährlichen, S t . Georgs?
bank nur mi t der größten Anstrengung dem Unter»
gang entkam. Als der »President" zum letzten Male
gesehen wurde, lag diese Banr :n geradcr Richtung
vor ihmi es ware deßhalb nicht unwahrscheinlich, daß
«r von den gewaltigen Stürmen gegen sie angetrie-
ben worden wäre und sich dort noch jetzt Trümmer
dcs Schiffes finden konnten. iQest. B.)

Am 18. Nov. ist der Schacht des Themft'Tun-
Nels «ndlich ganz fertig geworden, u<d der »Schild"
hat feine Aufgabe beendigt. Fortan werden sich die
Arbeiten auf den Ausbau der Zugänge für Wagen
und Fußgänger beschränken.

Engländer, die"über den S t . Bernhard nach I t a -
lien reisten und dabei die menschenfreundlichen Mön-
che des dortigen Hospitiums, eines der höchsten bc?
wohnten Punkte von Europa, kennen lernten, sind
(dem Sun zufolge) auf den Gedanken verfallen, den»
leiben cine Anzahl der von Hrn. Jeffries erfundenen
»Athmungsmaschincn (i-6«nli-»tor8)^ als Geschenk zu
übersenden, da jene frommen Väter, die auf der
unwirthlichen Geblrgshöhe im ewigen Schnee Tag
und Nacht ihrem christlichen Berufe, verunglückte
Wanderer zu retten, nachgehen, m der Regel schon
im dritten Jahr ihres Aufenthalts den Grund zu
einem unheilbaren Lungenleiden legen; Jeffries' Ne.-
spl'raror adcr hat schon vielen L«ngcnleiden in Eng-
land und andern Ländern die besten Dienste geleistet.
Hr. Jeffries selbst« der bei dem Vorhaben um Rath
gefragt wurde, antwortete, seme Erfindung habe
Nch dls jetzt mehr in Ebenen und aufMlttclhöhen bc»

währt, in einer so großen Höhe wie das S t . Bern«'
hardhospiz aber rühre jeneS gewöhnliche Lungenleiden
nicht bloß von der Kälte, sondern auch von der
Dünnheit der Luft her. Indessen rathe er dennoch
zur Anwendung seines Respirators, da Kälte doch
wohl die Hauptursache des Leidens sey, indem er auf
seinen Reisen im Himalaya in gleicher Erdhöhe (wV
aber die Schncelinie bcdcutend höher liegt) Dörfer
Mit sehr gesunden Einwohnern gefunden habe.

L o n d o n , 20. Nov. Die L i v e r p o o l T i m e s
bemerkt: „Freudenfalven wegen der Geburt unseres
Kronprinzen werden gefeuert: in Amerika — an den
Küsten, der Huosonsbay, längs der ganzen Linie 2er
canadischen Seen, in Neu - Braunschweig. Ncu-
Schottland, Neu-Fundland, in den Bermudas, auf
hundert Punkten Westindiens, in den Wäldern von
Guiana und auf den ftrnen Falklandsinseln in dcr
Nal)e dcs Cap Horn; in Europa — auf den brit-
ischen Inseln, auf Helgoland, auf dem Fclicn von
Gibraltar, in den uneinnehmbaren Bollwerken Mal -
ta's und auf den jonischen Inseln; m Afrika — an
der Küste von Guinea, auf den Inseln S t . Helena
und Ascension, vom Cap der gurcn Hoffnung bis
an den Orangeftuß und auf Mauri t ius; in Asien

von der Festung, Ad^n in Arabien und auf der
Insel Karrack im persischen Golf, von der britti«
schcn Armee in Afghanistan, längs der Kette dcs
Himalayagebirgs, den Ufern des Indus und Gan-
ges entlang bis zum Südpunkte des indischen Fest-
landes, auf der Insel Ceylon, jenseits dcs Ganges
in Assam und Arracan, auf Prince of Wales - Is»-
land und in Singapore, an den Küsten von China,
auf Hongkong und Tschusan; in Australien in
den überall auf dem australischen Continent unv
den Inseln der Südsee gegründeten Niederlassungen
und in der Meerenge, welche die Inseln der Ncu>
sceländcr scheidet. So lange die Wclt steht, ist noch
niemals eines Fürsten Geburt an so vielen und cnt-
legenen Punkten aller Welttheile begrüßt worden."

(Allg. Z.)

O r i e c h e n l a n v .
A t h e n , 12. Nov. Nach ncuntägiger stürmischer

Nebe, fahrt, während welcher das Dampfschiff Otto
zweimal gezwungen war, einzulaufen, kam Ihr«
Maj . die Königinn am 2. d. Nachts 10 Uhr glück«
lich in Lutraki an , fuhr mit S r . Ma j dem König
über den Isthmus, ohne Korinth zu berühren und
bcgab sich sogleich auf die Corvette Amalie. Am 3.
d. machten die Majestäten auf derselben die Neis«
nach Piraeus, und erst am Abend desselben Tagcs
tief das Schiff, bugsirt vom französischen Dampf«
schiff, auf dessen Bord sich der französische Gesand-
te, Hr. v. Lagrene befand, unter dem Dcnncr dcr
Kanonen dort ein. Unterdessen machten die Trup-
pen der Garnison von Athen Spalier und das Herr»
scherpaar zog durch die vollbelebten Gassen gegen 7
Uhr Abend hier ein. __ Kurze Zeit darauf ertönt«
der Feuerruf. Ein großes, noch nicht ganz vollcnde-
teS Haus brannte hell auf. Glücklicherweise stand
dasselbe außerhalb der Stadt, cnvaS isolirt.

(Allg. Z.)

Verleger: Iguaz Alois ^dler v. K le iumayi .



<3oure Uom 29. Kovember l 84 l .
MittelvrelS

StaatsschuldversHreibung. zu 5 pCt (in CM.) io6
dilto detto luä ^ (in CM.) 99 ij»

Darl mit Verlos, v,I»e2^fülel,o ft. (in EM.) ?ol lz«

l!tto delto v . J . ^ 9 . bo fl. (in CM.) 56 7 ^
Aerar. Dl?n,est.

Qhl'gaäon.n d« Stände^ . (C. M.j (C.M.)
v. l>!t«ll«i<t) unt i l undV zu3 r^t 1 -^ —
ob dtl Enn», von Nod'^zl l l l j» ^. F >- —
m«n . Mähe«» . Sä)lt. ^ zu 2 ljä ^» V "2 ->

des W. Obttk. Amtes '. /

^rcmven - Nnteige
d»r hi«» Angekommenen und Abgere is ten.
V o m 2?. November bis 2. December z8»z .

Hr. Ludwig Haase, Kaufmann, von Tti,st nach
^ f<,m ' ^ - Hr. Ignaz Papsch, Agent d«i Lloyd'schcn
Vestllschaft, von driest nach Agram. — Hr. Hein-
rich Bauendahl, Kaufmann, von Triest nach Salz»
hurg. Hr. Victor Freihire v. Schmidldurg, k, k.
Krcistommissär, von Wien nach Triest. — Ht Pe-
ter G.orgevics, k. k. H^uptmann, von Vrestia nach
2eM«swar. — Hr. Joseph L«onhard Mapcr, Zucker,
fabriksdireclor, von Grätz nüch Triest. __ Hr Fer-
dinand Edeskath, Dr. der Medicin, Nach Motlmg^
Hr. Carl Funk. k. k. Lieutenant, von Wien nach
Udine. — Hr. Ignaz Papsch. Agmt der Lloyd.'sch.tt
Gesellschaft, von digram nach Lriest. — Hr. Lud.
lvig '^aase, Kaufmann, von AgraM nach Gtah. - -
Hr. v. Abramsberg, Privater, nach Gläh, — Hr.
Sebastian Mayer. Handelsmann, uon Trieft nach
lNiliaä, - . Hr. Leop^d Nödel, I'igenieUr, voN
Wien nach Tricst. - Hr. St.phan Schmidt. Hand.
lungsag»nl, von Wien nach Trieft. — Hr ^ohantt
^0 Rena, Handelsmann, uon Wien nach Tricst. —
Hr Johann Klander, Hausb«sl^er, von Neumarkll
Nach Tricst. ^ Hr, Carl Tram, Handlungsgcscll.
fchafler, vrn Klagensurt n.'.ch Trieft. — Hr. (^ r l
S le lh . k k. Lieutenant, von Pesth Nach Vitcttza.
- Hr. Joseph Calvi, k k. Lieutenant, von Vene-
bia - Hr v. Holi°pfl > k k. Lieutenant. von C.lll,
- Hr Joseph Winzian. kz ß- Lieutenant, von
Wiener'Neustadt Nüch Mailand. - Ht. FraNz Hos.
fer. Handelsmann, von Trieft n"ck L.lli - Hr^
Adolf Nittcr v Tschaduschnig. von Klagenfu'l nach
Tricst, — Hr. Marto Anton Lavallere Sanftlmo,
von AgraM nach Vetcnü.

^crjtichllij) ver hier ^erstordencn.
D e n 26 N o v e m be r , 8 ^ l .

Johann PraMker. NieMergeftlle, alt 22 Jahre.
in der S t . Peters. Vorstadt Nr. 2 9 . am entzünd.
lichen Galllnsiebet. ,. ^ ^ . '

Den 27. Hnr Johann Lusnet. Vtfzchrungz
sitUtt»Einnehmer> alt 5? Jahre, im Hühneldorfe
Nr. l a , am Harnblasen» Brand.

(H«l Laib. stilung v. 4. D (cmb" N4 l . )

Den 28. Dem wohlgebornen Herrn Franz Ruß,
Dr . der Rechte, seine Frau Eleonore, gehorne No-
vakh, alt 2̂» Jahr.', in der Stadt Nr. 209, an
der Entkraflung,

Den 29. Dem Herrn Andreas Gregoritsch, cr^
sten Stadlwundarzt, scine Frau Helena, all 20
Jahre» in der Stadt Nr 270, am Zehrsieber

Den 20. Herr Jacob Molschnig. k. k. (5ata<
siral.Diurnift. alt 39 Jahr», in der Stadt Nr. 2 ^ ,
am Blulschlag, und wurde gerichtlich beschaut.

Den t . December . Dem Valentin Hermann,
befugten Schweinschlachter und Fleischselcher, sein
Kind Andreas, alt L ?age, in der Karlstäbter:Vor.
stadt Nr. 20, an Fraisen.

A n m e r k u n g . I m Monat» November l L ^ l sind
23 Personen gestorben.

vermischte ^erlautbarunIrn.
Z. »?65. (») N r . 2677.

E d i c t .
Jene, die aufden Nachlaß des am 2. October

b. I ol>nc Testament verstorbenen Georg Malwer,
V^ HUdler von Sadncke, aug »raö immer für
einem Grunde einen NechtöansplUck zu macben ^e.
tcnkcn> haben sich, bei sonstigen Folgenkeö ß. Ui/,
b. G. B . , bitlürts bei der auf den ,3 . December
l. I . Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liqul-
dalionötagfahtt zu melden.

Bezirksgericht Rcifnizden,». November,3^, .

Z . 1773. (1)

sind gegen pupillarmäftige Si«
cherhcit entweder zusammen oder
in kleineren Beträgen darzulei-
hen.

Anzufragen im Zeitungs«

Z. N?3, (l)
A n z e l a e .

Der gehorsamst Gefertigte
ist bereitwillig, um folgende her^
abgesetzte Preise zu schlafen;
1 Rasiermesser, l M g e -

schliffen 6 kr.
1 Rasiermesser, ftmzö-

sisch geschliffen. . > 6 „
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! Rasiermesser abziehen 3 kr.
Federmesser, für d-Klinge » „
» große Schneiderscheere 8 „
i mittlere Scheere . . 4 „
i kleine Scheere. . . 2 „
Tischmcsser, das Paar . 3»/,,
Chyrurssische Instrumen-

te, Stück pr. Stück - 5 „
Leonhard Kraiger,

Schleifcrmeister in der Elephantengasse,
„ . Gewölb-Nr. 20.

^Merarische A n z e ^ ^
Z. N33. (2)

B e i
Gustav Heckenast in Pesth ist erschie-
nen, und bei Ignaz Edlen v. K l ei l i -

ma yr zu haben:
I R I S ,

Taschenbuch für das Jahr 1852>
Herausgegeben vonJ o h a n n G r a f e n M a j l a t h .

3)?it 6 pra^tvollen Stahlstichen. Gebunden m ro»
ther Gros oe Naples-Seioe 5 st- tZ. M.

I n h a l t .
T i l e l k u p f c r : E rzherzog inn H e r m i n e , k.
^ t. Hohei t .

Das exogene Kind. NoveNe von L. Starch. —
Gerichte von I G. Scidl, mit » Stahlstich.— Die
viel Eualigclisten in 0cr Eophlcnkircke zu «Zonstan.
tmcpel (1509). Ballade von I . N . Vogl. -» ^ l j l l n
i, t v l i c i ^ , von I N. Vogl . ^_ Slernfa l l , Gedicht
vo« O. A. Kaltcnbrunncr. __ (Zinc länclicke (Hlin'
lierusig von ccn Ufern oes Bospo rus , v o m Ver«
sasser 0er B r i e f e e ines V e r s t o r b e n e n . ^ .
Geeichte von M . Enk. —Gedichte von Caroline D.
__ Drei Legenden von Ed. v. Bülow. — Die Er«
^ürmung von Eonstanline, von S- G Langer, mtt
» Stahlstich.— DaS Jahr des Lebens. Gedicht von
L. O. Neumann. — Gedicht v?n L. A, Frantl . ^
Lindenblüthen. Gedicht von Balder.— Sebda, von
Hammer.PurgstaN. —Nord und S ü d , auö den
P a p i e r e n e l n e S v e r a b s c h i e d e t e n Lanzen ,
t n echt es. — Rosa. Gedicht von I - G. Seidl , mit
- Stahlstich, — Der Hochwald. Novelle von A.
S t i f t e r . — G i l l i die Mahlchenelzählennn, von I .
(Äraf Maj lä lh , mit « Stahlstich — Aus der Jung.
trau Liebesieden. —Gedichte von I . E.HNscher.—
C'n einsamer Abend, von Betty Paol l . — Eine
Nacht im Ghetto zu R o m , von O- Prechtler. — Die
Heilung. Geoicht von L. G. Neumann, mit Z
Stahlstich.

Z. 1749. (2) ^ '
B e i

Mgna? UloiS Odlen v. Aleinm»Vr-
Buch-, Kunst-und Musikalienhändler in Laibach,

sind vorräthig die ersten vier Bände von:
Ausführliche Katechese über die gesammte

christkatholische Glaubens-, Sitten- und Tu-
gendmittellchre. Ein unentbehrliches Hand-
buch für Prediger und Katecheten. Aus dem
Italienischen des ?. Iläopiioii^ äu Lre^zHU'
viäa. I n 6 Banden, gr. 8.

Diese ausführliche Katechese, die mit dem
größten Nutzen ohne allen Zeitverlust sowohl
für Kanzclreden, als katechetische Vortrage
angewendet werden kann, ist in ihrer Art
ganz neu und zu jedem katechetischen Unter«
richte, nach was immer für einem Katechis-
mus, brauchbar. Sie möchte daher den Her-
reu Geistlichen und Seelsorgern eine äußerst'
willkommene Erscheinung seyn. Der Preis
jeden Bandes wird nach der Bogenzahl be-
rechnet; die ersten vier Bände kosten 6 fl. 30 kr.

Bei"Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr,
Buchhändler m Lalbhch, ist uorrathlg:

Munde , Dr. C., die GräfenbergerWasser-
heilanstalt und die Prleßmtz'sche Eurmethode.
Ncbss «iner Anweisung, dic am h iU l fMcN
vorkommenden Krankheiten , a l s : Gicht,
Rheumatismus, Scrofeln, Syhpylis, Ha-
morrhoiden, Fieber, Entzündungln, In»
fiucnza, und eine Menge anderer chronischer
und akuter Uebel, durch Anwendung des
kalten Wassers mit Schwitzen, nach der
Gräfcnberger Eurmethode gründlich zu hei-
len. Ein Handbuch für diejenigen, welche
nach Grafenberg vdev irgend einer andern
Kaltwaffer - HnlanMt zu gchcn od^' auch
0le Eur zu Hause zu gebrauchen gesonnen
sind, so wie für alle Kranke, d»e gesund
werden, und für Gesunde, die es bleiben wol«
len. Fünfte vermehrte Auflage. Leipzig. ,64! .
» fi. 2c» kr.

Mission und ist bei Ign. Edl. v. Kle i n-
mayr zu haden:

Be hold, F., Ansichten und Erfahrungen
über den «lnbau der Zucker-Nunkelrubs, aus
Veranlassung der Versammlung deutscher
LanbwMhe zu Earlsruhe. iLä i . 1 ff.

Mayr, P. P. B , Predigten, l. und 2.
Band. Innsbruck i»3y. 2 si. 23 kr.

Sintze l ,M>, leichtfaßliche katechetische
Reden (Ehrisienlehren) eines Dolfpfarrers
andieLandjugend.Augsbu'g ly^c». f̂t> 20 kr«
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Gluwrmal - Verlautbarungen.
3 .1777 . (1) Nr. / ^ ,

S u r r e n d e .
S t ä m p c l f r e i h e N d e r R e i s e p a r t i c u -

l a r i e n der B e a m t e n , so w ie der Ein«
b e a l e l t u n g e n , m i t welchen sie über«
.e ick t werden. - Nach einer Mittheilung
der k k. stcyermärk.sth-illyrischen Camcral-Ge-
fällenverwattung sind in Folge des unterm 2.
^uni l I , Zahl 7275, erstossenen hohen Hof-
kammer-Dccrets die Neiseparticularien der Be-
amten und die Einbegleitungen, nut welchen sie
überreicht werden, in Gemaßheit des §. 81 ,
^adl 1 . des neuen Stampel- und Taxgesetzes
siämpel frei. - Laidach am 2«. November 1841.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

E a r l G c a f zu W c l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , Vlce.Prasidenl.

F r i ed r i ch R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialrath.

? 1771 (1) Nr. 9202.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Heinrich Quenzler
wider Andreas Lukmann, Pw.4900 fl-, o . . .o .
in die öffentliche Versteigerung der, dem Me-
h r t e n gehörigen, auf 78 si. 15 kr. geschätzten,
im Hause Nr. 7 ln der Polanavorstadt l.egen-

d ' ° , / ! g I nn i 3 i 2 , j.d°«mal «m 9 Uhr
O «tttags in dem Haust Nr. 7 in der Polana-
«olsiadt mit dem Beische bestimmt worden, das,,
wenn diese Weine weder bci der ersten noch zwei-
ten FtübctungL-Tagsatzung um den Ichätzung«-

^ 1772 sN ^"
' Nach dcm Stiftbriefe der Frau Helena

Valentin, ääo. 1. December 1835, hac der
Maqistrat in diesem Monate fünfzig Gulden an
ältern- und verwandtsckaftslose Kmdcr unter

15 Jahren, welche in der Pfarr Maria Ver- ' '
kündigung (städnschcn Pomeriums) geboren
oder dermal wohnhaft sind, zu vertheilen.—
Jedermann, dem solche stiftungsmäßiZe Kinder
anvertraut sind, wird aufgefordert, sich dieß-
faUö bis 20. l. M . im Amtszimmer des Bürger-
meisters zu melden. — Vom Magistrate Laidach
am 1. December 1841.

I . 17797^(1) Nr7^?988.
Vom Magistrate der Provinzialhauprstadt

Laibach sind folgende Mädchenheiraths-Aus-
stattungs-Stiftungen für das Jahr 18'N zu
verleihen, nämlich: die des Jacob Weber mit
74 ft. 38' ' / , kr., Johann Jacob Schilling mit
64 fl. 2 4 ^ kr., Johann Bcrnardin mit 53 si.
2 ^ kr., GeorgTholmciner mit51 si. 39 ^ kr.,
Anton Fanzoi mit 40 st. I u den vier ersten
Stiftungen sind nur B ü r g e r s t ö chter von
Laibach berufen, welche den sittlichen Lebens-
wandel, die Dürftigkeit und ihrc Vcrehclichung
im Jahre 1841 nachzuweisen vermögen. Der
Stiftungsplatz des Anton Fanzoi kann aber '
auch Töchtern der Taglöhner oder Bauern aus
der Pfarr S t Peter in Laibach verliehen wcr-
den. — Jene, welche sich um diese Sl i f tun-
gen bewerben wollen, haben dw mit Tauf-,
Sittlichkcits- und Trammgs - Zeugnissen, dann
mit den Bürgcrrcchts-Nrkunden ihrer Vater,
versehenen Gesuche b is 15. J ä n n e r k. I .
bci dcm Magistrate zu überreichen. — Ttadc-
magistrat Laibach am 26. November l u l l .

3 7 1 7 8 0 ^ (1) 3tr."7987.
Vom Magistrate der k. k. Provmzial-

hauptstadt Laibach wird bekannt gemacht, daß
die Johann Jacob Kraschovitsch'sche Stiftung
für das Jahr 1841 mit 60 si. (5. M . an einen
erarmten Bauer aus der Pfarr S t . Peter ln
Laibach zu verleihen scy. Jene, welche solche
zu erhalten wünschen, werden angewiesen, chrc
mir der Bestätigung dcs Herrn Pfarrers zu
S t . Peter versehenen Gesuche bei dem gefer-
tigten Magistrate b is 15. J ä n n e r k. I . zu
überreichen. — Stadtmagistrat Lcwach am
26. November 1841.

5> ,»65. (i) Nr. ,oüi,
E d i c t .

Von dem k. r, Bc§»rlsgclichle zu Neumai-'tt
N'ird allgemein kund gcinachi: (Zü scy auf Kulan,
gen der Mar i? Palz von Neumarl t t , wii^cr M>.
chacl DebcNül, alö Pau l G^derz'schcm BsNaß-
ä l n a l c l , wcgcn aus dem gelicl'tli^cn-Vergleiche
660. 6. Ml^i l . I . schulclZcn 2Ü0 ft ^, 5. c,, ,a
die execuurc Fcilh:clu>.g dcü, zum et'.r^hütt'l

(Z, Amts,B!ats "!tr, 1«, °, ' l . Dcccmdn 18N.)
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Werlasse geholigen, als V» Hübe beansagten, zu
Neumarktl »ul, Hauszahl 72 gelegenen, der Herr«
schaft Neumarkll 5ud Urb. Nr. La^unterthänigen,
auf 25o ft. geschätzten Hauses s^mmt Ga,ten ge«
»LtNigt., und seyen zur Vornahme der Feilbiemng
drci Termine, alä: der 22. December l. I . , der
22. Jänner und 22. Februar »642, in loco der
Hauorcul.tät, jedesmal Vormittags von g diä »2
t,lhr mit dem Beisätze angeordnet lvorden, daß
dieselbe bei der ersten und zweiten Fcilbiclung
i^ul u,n oder über ten SchahungZweny, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlangegebcn
wird.

Das EchähUNgsprotocoN, die Licitatlonsbe-
dingnisse und der Grundbuchöextract tonnen in
den gewöhnlichen Amtästundcn hier eingesehe»
Ersten.

K. K. Bezilkögericht Neumarktl am 9. No-
vember »6^ l .

6. 1774. (1) Nr. 15718.
K u n d m a c h u n g .

Am 21. December d. I . Vormittags wer-
den auf der Armcnfonds-Herrschaft Üandspreis
37 '/, österr. Eimer alter Wein licltando ver-
taufr werden.

Z . ,756. (1) 2ir, 4540.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasbcrg Macht kund:
EZ sey über Ei>ischr?ltc>l deü Johann Lenahi von
^) lanina, in die execunve Feilbietung der, dem
Andreas Preutz vc?n Maunih gehdrigen, der Herr.
schast Haaebcrg sub Urb. Nr . i ^ / " ^ dicnstba.
»en, auf läo ft. geschätzten Kaische sammt An«
knd Zugehor, wegen schuldigen ,7 fl. 5 i tr.
t . « . c. gcwiNiget rvolden, und es rvcrden zu die»
scm Ente die Tagsahungen auf den 7. Jänner,
üuf den 7. Fcbruar und auf den 7. März ,8.52,
jedesmal früh 3 Uhr in loco Maun ih mit dem
Beisahe bestimmt, daß diese Kaische sammt Un»
bang bei der ersten und zweiten Versteigerungö«
Tagsahurig nur nm eic Schätzung oder darüber,
del ccr drnten aber auch unter derselben hintan,
gegeben weiden wild.

Der Gluudbuchsexlract, das (Zchätzungspro«
tocoll und die Licitationsbedingnisse rönnen täglich
hieramlö eingesehen werden.

Beziitsgericht HaaöHerg am 6. N o v e m b e r s » .

Z. »77a. ( , ) Nr . »52ll.
E d i c t

L i c i t a t i o n s - W i d e r r u f u n g .
^ c i n Bczillsgerichte Schncebcrg wirk bekannt

gemacht, toß rie mit sZki.t vom ». Ilugust l. I . ,
Z , 9^lj> auf den 7. December > 9 4 l , dann 7.
Jänner uno 7. Fedruar 1642 bestimmte executive
Fc>ldletulig der, ccm Barthlmä Nossan von Neu-
dorf ochörigcn Realitäten, als des «ub Gr- P.
b^r. ^"/^ cer Ht'rrschaft Schncederg dienstbaren
^->use5 sammt MlthschaftZgedäuden in Ncukors,
Ul,o ^<r 8nb Nr. ü der Pfarrgült Oblak tlcnst.
baren /4 Hub« zu Neutor f , über Ansuchen ec5

Herrn ErecutionZführers, Nikolaus NrusiH van
Suchen, dis auf weilercs Anlangen hiemit sistirl
wird.

Bezirksgericht Schneeberg am 26. November

Z. »?ü6. ( l ) " »6 Nr . ä2».
6 d i c t.

Alle jene, welche auf den Verlaß des am g.
Februar d. I . ub intoÄt»»« verstorbenen lHerichtö«
Actuars Joseph Seitz von W'ppach, aus wa3
immer für elncm Rechtögrunde einen Anspruch
Machen wollen, oder in dielen Verlaß elwaS schul-
den, haben zu der dieserwegen auf den 2 I . De-
cember d. I . früh um 9 Uhr ,or tiescm Gerichte
angeordneten Liquieaiiünälagsatzung zu erscheinen,
wibligcns sich ersicre die Folgen des §. U>4 selbst
zuzuschreiben, Letzter ader gerichtlich belangt weo.
den würden.

Bezirksgericht Wippach am 25. November
, L 4 l .

2 . ' 7 6 7 . (.) N r . 2954.
S d < c t.

ANe jene, welche auf 2en Nachlaß des zu Hcif<
nizohneTestamentvefstorbenenSchulgehilfe«, H rn , ^
Florian Etl ich, aus was nnmer fur einem Grunde
ctneu Nechtsanspluch zu machen gedenken, habe«
slch, bcl sonstigen Folgen des §. 6«^ d. G. O., hier-
oris bei dcr auf cen ,7. December d. I . Vormit^
tags um 9 Uhr angeordneten LiquioationStagsahung
zu melden.

<vezilkZgericht Reifniz den 19, November »64t.

S d , c t.
Jene, die auf den Verlaß 5cS im Dorfe Ober^

stcrmcz ohne Hinterlassung eines Testamentes vcr»
storbenen ^ Hüblers, Mathias St 'c r l . aug waä
immer für «mem Grunde einen Rechtsanspruch zu
machen gedenken, haben sich, bei sonstigen Folgen
des §. K'4 b. Gö B . > hierorts bei der auf den »5.
December l. I . Vormittags um 9 Uhr angcord<
neten Liquidatwnstagfabrl zu melden.

Bezirksgericht Hrifniz den »2. November lL^».

Z. 1762. ( l ) N r . »526.
E d i c t .

Von dem e. k. Bezirksgerichte Sittich wlrd bê
kannt gegeben: Gö sey über Einschrcllcn des Ja-
dann Tschosch von S t , Rochus, als Andre Ko5»
leutscherischcn (Zoncursmaffe« Verwalters, in die
Feilbielung der, in dieser (ZoncUrämasfe bcsindli«
chen . dem Gute GrUndclhof z<Hb Re^ tN r . »2 zinZ-
daren PiertclhUbe sammt Wohn - Und Wirth«
schaftsgedüuocn zu S t . P a u l . im lHchähungs.
werthe von 45o f l . gewilliget, uno hiczu der ü.
Jänner und »o. März l «4^ , jcecömal früh um
9 Uhr in loco d?r Realität mit oem Beisatze be«
stimmt worden, daß die Realität hiedci unter o,m
Schähungöwerthe nicht hintangegcden werden wke.

Die Feilbictungöbedingnisse, daS Inventüt
und der Grunoduchüextract können hict eingesehen

werten. . . . . > « . . . . ^
K. K. Bezirksgericht Sittich am »?. NsvtM'

her W41.


